
von dem

yſen-Hauſe zu Dreßden
auf das Jahr qa.

nv O hat dann GOtt das Flehen der
Wauhyſen

JT

S Frhaltung
dens,

Unm Bewahrung fur großem
Sepde, und

Um milde Jrnahrung,
nach ſeiner unendlichen Barmhertzigkeit erhoret/
indem in abgewichenem Jahre ſo wenig die Sach—
ſiſchen Lande und hieſige ReſidentzStadte eini
ger Unfriede, als das Jonigliche Fauß/,
ein groſſes Leyd betroffen, ſondern LehrWehr——

und



und Nahrſtand allenthalben mildiglich erhalten
worden.

Es treten dahero die armen Wahſen aber—
mahl vor die Augen derer hohen und niederen
Wohlthater hieſiger Reſidentz-Stadte mit Fro
locken und Daucken, daß der HErr ſo gnadig iſt/
und dieſen Landen ſo gerne hilffet.

Denn Er hat geholffen in dem Rath der
Hohen. daß Teutſchland denſelben anietzo mit

Danck-Opffer verehret.
Er hat gehoiffen denen Schilden und Waffen

dieſer Lande, da dieſelben zu Beſchutzung des
Rechten ergriffen werden muſſen.

Er hat geholffen in Saat und Erndte, alſo
daß es nicht ermangelt an irgend einem Guten.

Und dieſe ſeine Hulffe hat Er auch erſtrecket
auf
tgsz. Wayſen und Zuchtlinge hieſigen Ortes,

als:
66. WayſcnKnaben, davon

2. auf Handwercke gekommen,
1. zu Dienſten gelanget,
1. ſeiner Mutter abgefolget worden,



5. geſtorben, und.
1. entiommen,

56. aber noch verhanden ſeyn.

z6. Wayſenugdlein/ davon
2. zu Dienſten gelanget,

z. denen Jhrigen abgefolget worden,
1. geſtorben, und
zo. annoch verhanden ſeyn.

 ro. Zuchtlinge, davon
22. auf Landesherrliche allergnadigſte Befehl, in die

Zucht genommen worden, hiervon aber
7. dimittiret, und

 2. wegen Kranckheit ins Lazareth gebracht worden,
1. entkommen,12. aber annoch verhanden ſeyn.

z. So von E. E. Rath in die Zucht gegeben worden, hier—
von aber

J. dimittiret ſind, und
1. annoch verhanden iſt.

17. So von E.E. StadtGerichte eingeliefert worden, davon
16. dimittiret worden, und

1. annoch verhanden iſt.
z. So von den Jhrigen in die Zucht gegeben, davon aber

2. dimittiret worden, und
1. annoch verhanden iſt. Und

5. Perſonen, ſo alllen dieſen vorgeſetzet ſeyn, als:

1. Prediger und Catecheta bey der Kirche,
1. Informator.
1. Werckmeiſter vor die Knaben,
2. Lehrmeiſterinuen vor die Magdlein,



1. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlinge,
1. Kochin, und
2. Warterinnen.

Dieſe insgeſammt nun ruffen noch ferner zu dem HErrn
der Heerſchaaren:

Daß er der Nenſchen Hertz zur Eintracht
wolle neigen!

Jo wird ſich Fried und Ruh bald aller Or—
ten zeigen,

nd frommer Wunſche Ziel alsdann errei—
chet ſeyn,

Wenn Freund und Feinde ſich in Einigkeit
erfreun.

Dreßden, am 20. Febr. 1742.
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